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zerſpringen und ein Unglück geſchehen kann , deßhalb rathe ich, wenn
man Bomben werfen will , ſtets ein Loch in die Erde zu machen und
den Mörſer einzugraben , ſo daß nur 54 bis 81 Millimeter ( anderthalb
bis 2½ Zoll ) aus dem Boden hervorragen . Wenn man dieſe Vor⸗

ſicht anwendet , ſo werden , wenn der Mörſer zerſpringt , oder wenn die
Bombe in der Röhre platzt , die Stücke ſenkrecht in die Luft geſchleu⸗
dert und können Niemanden beſchädigen . —

Erklärung .
1. Bombe mit pappendecklernem

Konus für die Kornpulver⸗

ladung womit man dieſelbe

werfen will .

2. Eine dergleichen wo die La⸗

dung in einer Kapſel ent⸗

halten iſt .

Konus für die Pulverla⸗

dung .
4. Mörſer , in welchem man

die Bombe ſehen kann .

ο

5. Zapfen mit einer Höhlung ,
welche als Kammer fur den

Konus dient .

6. Das Bodenſtück unter dem

Zapfen , welches den Mör⸗

ſer ſchließt .

§. 103 . Verſetzung der Bomben mit Bombetten .

Die Bombetten oder kleineren Bomben , von der Größe der Gra —

naten mit Leuchtkugelſatz überzogen , ſind unter allen Verſetzungen der

Bomben eine der effektvollſten . Man denke ſich nur eine 7 zöllige

Bombe , welche 15 zweizöllige Feuerballen oder Kugeln auswirft , die

dann brennend etwas herab ſinken , ſich hier abermals öffnen , und eine

Unzahl kleinerer Leuchtkugeln von den verſchiedenartigſten Flammenfeuern

ausſtreuen , ſo hat man eine ſchwache , der Wirklichkeit bei weitem nicht

gleichkommende , Vorſtellung dieſes großartigen Schauſpiels , welches

terraſſenartig ſeine Wirkung dem Auge des erſtaunten Zuſchauers dar —

bietet . Die Verfertigung dieſer kleineren Bomben oder Bombetten ,
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